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Auszeichnung als Biosphären-

kindergarten für „Haus der kleinen 

Füße“ in Redefin 
 
Die Kindertagesstätte „Haus der kleinen Füße“ der Lebenshilfewerk 

Hagenow gGmbH in Redefin wird als dritter Biosphärenkindergarten im 

UNESCO-Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe M-V ausgezeichnet. 

 

„Es ist uns wirklich eine Herzensangelegenheit, die Kinder mit der Natur 

vertraut zu machen und ihre Liebe zur Natur zu fördern und zwar nach den 

Kriterien einer Bildung für nachhaltige Entwicklung“, bringt es Kathrin 

Schorch, die Leiterin der Kita „Haus der kleinen Füße“, nach der Übergabe 

der Urkunde zum Biosphärenkindergarten auf den Punkt. Sowohl die Kita-

Leiterin als auch die Erzieherin Agnes Krechel wissen, wovon sie sprechen: 

Kathrin Schorch hat jahrelang Erfahrungen in Waldkindergärten gesammelt 

und Agnes Krechel absolviert gerade eine Zusatzqualifikation als 

Naturpädagogin. Währenddessen blicken beide erfreut auf ihre 

Vorschulgruppe – heute sind es nur elf, die eine Traube um die Rangerin 

Simone Schneider bilden und noch immer die zwei mitgebrachten 

präparierten Eisvögel bestaunen. Schließlich ist es ihr namensgebendes 

Leittier, wenn die „Eisvogel-Kinder“ vierteljährlich mit der Rangerin auf große 

Entdeckungstour in Richtung Sude wandern.  

Im Rahmen einer Kooperation mit der Kindertagesstätte begann das 

Langzeit-Bildungsprogramm im Jahr 2019 – übrigens in dem Jahr, als auch die 

Gemeinde Redefin als eine der ersten beiden Biosphärengemeinden des 

UNESCO-Biosphärenreservates Flusslandschaft Elbe Mecklenburg-

Vorpommern ausgezeichnet wurde. 

Frank Schmidt, Sachgebietsleitung Bildung für nachhaltige Entwicklung im 

Biosphärenreservatsamt Schaalsee-Elbe, freut sich über die enge 

Zusammenarbeit mit dem nunmehr dritten Biosphärenkindergarten in der 

Region des UNESCO-Biosphärenreservates und schaut voraus: „In diesem 

Jahr möchten wir zu einem ersten Netzwerktreffen der aktuell insgesamt 

sieben Biosphärenkindergärten in den beiden UNESCO-Biosphärenreservaten 

Schaalsee und Flusslandschaft Elbe M-V. einladen. Dadurch wird der 

Austausch der Kitas untereinander gefördert und gemeinsam können wir 

wesentliche Punkte zur Weiterentwicklung der Kooperationen erörtern“. 
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Hintergrundinformation 

Die Auszeichnung „Biosphärenkindergarten“ ist Bestandteil einer 
bundesweiten Initiative innerhalb des Netzwerkes der Nationalparke, 
Biosphärenreservate und Naturparke unter dem Dach von Nationale 
Naturlandschaften e.V. 

Den Kindergärten wird der Titel „Biosphärenkindergarten“ verliehen, wenn 
folgende obligatorische Kriterien seitens der Einrichtung erfüllt sind: 

 Der Kindergarten liegt (bevorzugt) in einer Gemeinde des entsprechenden 
Biosphärenreservates bzw. der Vergaberegion der „Partner des 
Biosphärenreservates“. 

 Der Kindergarten fühlt sich der Landschaft, der Region und den 
übergeordneten Zielen des UNESCO-Biosphärenreservates 
Flusslandschaft Elbe M-V verbunden und verpflichtet. 

 Diese Verbundenheit findet Eingang und Berücksichtigung im Leitbild des 
Kindergartens. 

 Das Bildungskonzept einer Bildung für nachhaltige Entwicklung ist 
möglichst mit vielen Aspekten in der Kindertagesstätte integriert. 

 Die pädagogische Arbeit ist ganzheitlich und kompetenzorientiert. 

 

 
Die zugesendeten Fotos dürfen nur zur aktuellen Berichterstattung im 
Zusammenhang mit der Pressemitteilung „Auszeichnung als Biosphärenkindergarten 
für Haus der kleinen Füße in Redefin“ vom 12.05.2022 mit Fotonachweis verwendet 
werden. Eine weitere Verwendung der Fotos, wie das direkte Hochladen in sozialen 
Netzwerken und Archivierung, ist nicht gestattet. 

 

Kita-Leiterin Kathrin Schorch (hi. re.) und 
Erzieherin Agnes Krechel (hi. li.) zusammen mit 
den Eisvogel-Kindern und Rangerin Simone 
Schneider. 

(Foto: D. Foitlänger, Biosphärenreservatsamt 

Schaalsee-Elbe) 

 

Heute gibt es nur zwei präparierte Eisvögel zu 

bestaunen, aber bei früheren Wanderungen 

haben ihre Vorgänger tatsächlich den 

„fliegenden Edelstein“ in der Nähe der Sude 

beobachtet. 

(Foto: D. Foitlänger, Biosphärenreservatsamt 

Schaalsee-Elbe) 


